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Aufwind



Diese Keramik-Taube der Bad Ischler Künstlerin Martina 

Zachhuber-Leitner habe ich kürzlich als Geschenk erhalten. 

Mit weit ausgebreiteten Flügeln und einer Geste des Segnens 

gibt sie mir das Gefühl des aufgehoben- und geborgenseins. 

Als Taube symbolisiert sie den Heiligen Geist, den Jesus vor 

seiner Rückkehr zum Vater seinen Freundinnen und Freun-

den als Tröster, als ständigen Begleiter angekündigt und ver-

sprochen hat, den Wind, den Gott uns zukommen lässt und 

der uns neuen Mut und Lebensfreude schenkt. 

Doch bei dieser Keramik tritt noch etwas anderes, fast irritie-

rend in den Vordergrund: die Taube ist von links nach rechts, 

von oben nach unten in ihrer ganzen Größe von zwei über-

einandergelegten Hölzern wie ein Kreuz ausgespannt. Mir 

wird klar: zu diesem guten Geist gehört der Kreuzestod Jesu 

unbedingt mit dazu, ohne das eine ist das andere nicht zu 

haben.

Rein von der Darstellung her werde ich aus dieser Sicht an 

einen Drachen erinnert, den wir als Kinder im Herbst haben 

steigen lassen. 

Zwei Dinge, neben einem flugfähigen Gerät, sind dafür Vor-

aussetzung: einmal genügend Wind, der von vorne kommen 

muss, zum anderen die Schnur in meinen Händen als Ver-

bindung zum Boden. Erst dadurch bekommt der Drachen 

Halt und die nötige Balance. Schneidest du dieses Seil durch 

oder lässt es los, stürzt er ab. 

Auch mein Glaube sehnt sich nach Wind von vorne, nach 

Aufwind, der mir dazu verhilft, den Blick zu weiten, vieles von 

dem neu zu entdecken, was in den vergangenen Monaten 

durch Corona am Boden hat bleiben müssen, dass viele gute 

Beziehungen über diesen Sommer wieder aufleben dürfen.

Ich wünsche mir, dass ich dabei das Verbindungsseil nicht 

aus den Händen verliere.  Und dass der Aufwind damit für 

mich zu einem Aufbruch führt, der offen bleibt für alles wun-

derbare in meinem Leben.

Ihr Pfr. Martin Sailer

Aufwind

Sie wollen weiterhin 
„Evangelisch im Salzkammergut“ lesen?

Sie erfahren gerne, was sich in unseren Gemein-
den tut, und schätzen unsere Berichte? Dann un-
terstützen Sie bitte unsere Arbeit, die größtenteils 
ehrenamtlich geleistet wird. Dennoch fallen einige 
Kosten für Layout, Druck und Versand an. 

Die größte Hilfe für uns ist, wenn Sie einen Dauer-
auftrag für eine regelmäßige Spende auf folgendes 
Konto einrichten:
„Evangelisch im Salzkammergut“ 
IBAN AT72 1503 0001 6100 1011

An dieser Stelle möchten wir uns auch bei 
jenen bedanken, welche uns immer wieder mit 
Geldspenden unterstützen.

Herzlichen Dank, Ihr Evis-Redaktionsteam 

„Suche Frieden und jage ihm nach!“ Psalm 34, 15 
Gedanken zur Jahreslosung

Das absolute Besuchsverbot hat sich seit Freitag, den 

5.6.2020 etwas gelockert. War es während der Covid 

19-Vorsichtsmaßnahmen nur dem jeweiligen Vater 

des Kindes erlaubt, die Geburtenstationen zu betreten 

bzw 2 Besucher pro Patient auf der Vöcklabrucker 

Palliativstation, so ist es nunmehr möglich, dass 

täglich 1 Besuch pro Patient stattfinden kann. Es 

kann durchaus sein, sollten die Ansteckungszahlen 

weiterhin so niedrig bleiben, dass ab 1.7.2020 weitere 

Lockerungen folgen werden.

Die Gottesdienste in den Krankenhauskapellen 

werden wiederum zu den üblichen Zeiten gefeiert: 

Bad Ischl, jeden 1. Mittwoch im Monat um 18:45 und 

Vöcklabruck, jeden 2. Sonntag im Monat um 19:15, 

derzeit jedoch nur für die Patienten und Mitarbeiter im 

jeweiligen Krankenhaus. Auch hier gilt die Hoffnung, 

dass ab Juli oder spätestens im September wiederum 

auch Gäste von außen zur Mitfeier eingeladen sind. 

Der ehrenamtliche Besuchsdienst in allen 3 Spitälern 

ist wohl erst ab Herbst wieder möglich.

Meine Administration endet mit 31.8.2020. Die letzten 

Monate waren trotz oder gerade wegen mancher 

Einschränkungen herausfordernd. Auch in diesen 

Wochen konnte ich Schwerkranke und Sterbende 

und deren Angehörige seelsorgerlich und tröstend 

begleiten, wofür ich sehr dankbar bin. Bitte scheuen Sie 

sich nicht, auch in Zukunft den Dienst der Seelsorgerin 

im Krankenhaus in Anspruch zu nehmen!

Für die Nachfolge als Krankenhausseelsorgerin in 

Kombination mit der 50%-Pfarrstelle Timelkam hat sich 

bereits eine junge Pfarrerin, Frau MMag. Petra Grünfelder, 

beworben. Nach ihrer Wahl durch den Ausschuss des 

Krankenhausseelsorge-Verbands wird sie per 1.9.2020 

die Stelle antreten. Ich wünsche ihr – und ich denke in 

Ihrer aller Namen – für diesen besonderen Dienst Mut, 

Behutsamkeit, Einfühlungsvermögen und zu allem den 

Segen unseres Gottes.

Evang. Krankenhausseelsor-
ge im Salzkammergutklinikum  
Vöcklabruck-Gmunden-Bad Ischl 
in Zeiten von Covid 19

Bekanntlich ist in allen 3 Spitälern auf Grund der Pan-

demie derzeit absolutes Besuchsverbot. Das gilt auch 

für PfarrerInnen und Besuchsdienstleute.

Allerdings erhalten „hauseigene“ SeelsorgerInnen, so 

diese von einer Station gerufen werden, Zugang zu den 

PatientInnen, auch, aber nicht nur, für eine eventuelle 

Sterbebegleitung. 

Voraussetzung dafür: Der Wunsch nach der evan-

gelischen Seelsorgerin muss durch den Patienten bzw 

dessen Angehörige an die Stationsleitung herangetra-

gen werden. Diese werden mich entweder direkt oder 

über den jeweiligen Portier dann telefonisch erreichen. 

Innerhalb spätestens einer Stunde (Bad Ischl) kann und 

werde ich dann am Krankenbett sein. 

Weil es nicht sicher ist, wie lange das Besuchs-

verbot noch anhält, ermutige ich alle Betroffenen, 

so ein Wunsch nach seelsorgerlichem Besuch 

besteht, diesen doch auch auf den diversen Sta-

tionen zu äußern!

Hannelore Reiner, ev. Krankenhausseelsorgerin

Evang. Krankenhausseelsorge im Salzkammergutklinikum 
Pfr.i.R. Dr. Hannelore Reiner
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Ein Telefoninterview zwischen Pfarrerin Esther Scheuchl 

und Pfarrer Patrick Todjeras.

Pfr. Dr. Patrick Todjeras 

ist seit 1. März 2020 als 

theologischer Referent 

im Kirchenamt der 

Evangelischen Kirche 

A.B. in Österreich 

angestellt. Er ist dort 

zuständig für das Projekt 

„Zukunftsfähige Kirche“. Außerdem arbeitet er an der 

Universität in Greifswald am Institut zur Erforschung von 

Evangelisation und Gemeindeentwicklung (IEEG).

E.S.: Wo ist unsere Kirche zukunftsfähig?

P.T.: Dort wo wir tun, was Kernaufgabe der Kirche ist, ist 

Leben, dort liegt auch unsere Zukunft. Das ist zu allererst 

die Verkündigung des Evangeliums, Zeugen der Frohen 

Botschaft Jesu zu sein. Von diesem Hauptauftrag 

als Christinnen und Christen aus, lernen wir die dafür 

geeigneten Formen dafür zu suchen und zu gestalten. 

So kann die Zukunft unserer Kirche gelingen.

Gleichzeitig brauchen wir auch Innovation. Damit meine 

ich nicht, dass wir jedem Trend sofort nachlaufen und 

alles immer sofort modernisieren und anpassen wollen. 

Wichtig ist hier die Kontextbezogenheit. Was hilft in dem 

speziellen Kontext in dem du dich befindest, Zugang 

zum Evangelium zu bekommen.

Und: Es kommt darauf an, den richtigen Fokus zu finden 

– ‚First things first!‘ heißt es im Englischen: Die wichtigen 

Dinge im gemeindlichen Handeln zuerst abklären! 

E.S.: Ist die aktuelle Gefahr in den einzelnen 

Gemeinden darin gegeben, dass wir uns zu sehr 

"verzetteln"?

P.T.: Ich beobachte: ob Pfarrpersonen oder die 

einzelnen Gemeindemitglieder – wir tun vieles, was 

eigentlich gar nicht unsere Aufgabe ist. Die Kernaufgabe 

eines Pfarrers, einer Pfarrerin beispielsweise ist die, 

theologische (Leitungs-) Kompetenz mitzubringen. Frei 

nach Eph. 4,11ff: „Ihre Aufgabe ist es, die Heiligen für 

ihren Dienst zu zu rüsten und die Gemeinde - den Leib 

Christi - zu stärken.“ Pfarrer sollen also ‚ihre Heiligen‘ in 

der Gemeinde zurüsten, befähigen und begleiten. Ein 

lebendiges, mündiges Christsein jeder Einzelperson 

sollte das Ziel sein. Die Sprachfähigkeit des Einzelnen soll 

gefördert werden. Kurse zum Glauben, Tiefgängerkurse 

oder andere Wege sind dafür wichtig. 

Gleichzeitig erlebe ich in vielen Gemeinden eine große 

PfarrerInnen-Zentriertheit, obwohl wir als Evangelische 

ja in der Theorie ‚das Priestertum aller Gläubigen‘ 

hochhalten – schon wieder so ein Spannungsfeld… 

E.S.: Die gelingende Zukunft unserer Kirche hängt 

also mit dem Fokus auf die Gemeinde zusammen?

P.T.: Ja, die Zukunft der Kirche liegt in der Zukunft der 

Gemeinde! Jede Gemeinde ist für sich einzigartig und so 

für ihr jeweiliges Umfeld relevant. Wir sind als Christinen 

und Christen, als Gemeinden immer hineingerufen 

in einen Kontext und sollen dann gerade dort wirken. 

In all dem liegt natürlich wiederum Spannung. Wir 

tendieren leider immer noch dazu, unseren eigenen 

Kirchturm als den wichtigsten zu sehen. So werden 

viele Chancen vertan. Zusammenarbeit und Solidarität 

könnten den Menschen aber mehr dienen als ein 

Einzelgängertum – beispielsweise so, dass sich 

mehrere Gemeinden einen Jugendreferenten teilen, 

was natürlich dann bedeutet, dass dieser nicht jeden 

Gottesdienst in derselben Gemeinde mitfeiern kann...  

E.S.: Die Corona-Situation: Krise oder Chance für 

den Aufwind in unserer Kirche?

P.T.: Ich beobachte, dass viel Neues entstanden ist – 

aber wiederum gilt auch hier: zuerst das Ziel setzen, 

dann Mittel und Wege finden. Wenn ich jetzt unbedingt 

technisch aufrüsten möchte, und dann erst überlege, was 

ich denn nun mit dem besseren WLAN der Gemeinde 

anstelle, dann ist etwas verkehrt. Noch eine Regel, die 

im Englischen attraktiv klingt: ‚Form follows function.‘ – 

Immer zuerst überlegen, wen ich womit erreichen möchte 

und dann erst über den Weg dorthin nachdenken.  

E.S.: Soll die Erneuerung, der Aufbruch in unserer 

Kirche von der Kirchenleitung oder von den 

einzelnen Gemeinden kommen?

P.T.: Es braucht Bewegung von beiden Seiten. Einerseits 

ist Kirchenentwicklung immer Gemeinde-entwicklung. 

Andererseits sehe ich die Aufgabe der Kirche darin, 

eine Art Gewächshaus, also Struktur, zu schaffen 

und anzubieten, womit das Wachstum ‚von unten‘ 

der einzelnen Gemeinden ermöglicht und gefördert 

wird. Auch hier finden wir wieder ein konstruktives 

Spannungsfeld.

 

Herzliche Einladung zum live-Stream der PGB-Tagung 

2020 zum Thema „Kirche im 

Aufbruch: gestern – heute – 

morgen“ mit Prof. Dr. Peter 

Zimmerling und Pfr. Dr. Patrick 

Todjeras!

Mehr Infos: 

pfarrerinnengebetsbund.at 

Aufwind in der Ökumene rund um Pfingsten
Wer sich ein bisschen 

mit der konfessionellen 

Kirchengeschichte beschäftigt 

hat, der erahnt die Größe des 

„Pfingstwunders 2020“, wie 

ich persönlich die derzeitigen 

Gebets-Initiativen im deutschsprachigen Raum 

benennen möchte. 

Halleluja! Gottes Geist hat wirklich spürbaren Aufwind 

gebracht: mehr als 250.000 Menschen haben sich in 

Kirchen und Häusern gleichzeitig getroffen und waren 

via Live-Stream miteinander im Gebet und Lobpreis 

verbunden. Vom orthodoxen, Metropoliten, über kath. 

und evang. Geistliche, bis hin zu freikirchliche Pastoren, 

viele Dachorganisationen, wie z.B. auch die Evangelische 

Allianz, sie alle riefen zum gemeinsamen Gebet in der 

Krise auf. Fazit: eine sehr breit aufgestellte Gemeinschaft 

von Christen betete gemeinsam für Österreich, 

Deutschland und die Schweiz! All das spiegelte sich 

nicht zuletzt in der kunterbunten Vielfalt an Gebetsstilen 

der übertragenen Veranstaltungen wider. Ich staune 

dankbar darüber und bete, dass die beim gemeinsamen 

Beten und Feiern entstandene Gemeinschaft in 

versöhnter Verschiedenheit segensreiche Früchte trägt. 

Komm Heiliger Geist! 

Pfarrerin Esther Scheuchl

Mehr Infos dazu unter: 

www.oesterreichbetetgemeinsam.at

Corona-Gefühle

Den Kirchturmgucker machen 

seine wechselnden Gefühle ganz 

schwindelig. Seinen Gucker hat er in 

den letzten Wochen besonders oft um 

den Kirchturm kreisen lassen, um mitzukriegen, was 

sich alles ereignet. Zunächst fiel ihm die Angst auf, mit 

der Menschen oft panisch reagierten und jeden Kontakt 

vermieden, um nicht angesteckt zu werden. Die Angst 

macht einsam, isoliert und schwächt den Lebenswillen. 

Die Medien mit ihren Bildern und Zahlen im Bündnis mit 

der Regierung ließen wenige Chancen aus, die Angst 

zu vergrößern. Allerdings wurde auch versucht, die 

Menschen zu beruhigen. Der Kirchturmgucker wollte 

es der Regierung gerne abnehmen, wenn ihm nicht 

Berichte von völlig übertriebenen Strafen in 3-4stelliger 

Höhe für Vergehen, wie z.B. eine hausfremde Person im  

Auto in die Arbeit mitzunehmen, zu Ohren gekommen 

wären. Wie absurd hört sich das heute nach ein paar 

Wochen schon an. 

Der Kirchturmgucker sah und hörte viel von Einsamkeit. 

Selbst das Grundrecht auf Besuch wurde Sterbenden 

in Krankenhäusern und Heimen lange verweigert. Völlig 

überforderte Mütter und manche Väter hatten die Last 

der Kinderbetreuung plus Arbeit im Home-Office ohne 

Unterstützung über viele Wochen zu schultern. Gerade 

diese Menschen waren aber besonders solidarisch mit 

anderen. Aus Sorge, anderen etwas wegzunehmen, 

verzichteten viele von ihnen auf angebotene finanzielle 

Leistungen, obwohl die Lohnausfälle durch Verlust der 

Arbeit das Familieneinkommen drastisch reduzierten. 

Deshalb macht es den Kirchturmgucker besonders 

wütend, dass nun manche Geschäftsleute und 

Unternehmen laut jammern und fordern, dass ihre 

gegenüber dem Vorjahr geschrumpften Einnahmen 

vom Staat kompensiert werden müssen. Andere 

schickten ihre Mitarbeiter um strategischer Vorteile 

willen auf Kurzarbeit, obwohl genug Arbeit gerade 

in der Corona-Krise vorhanden war. Ach, die große 

Gier wuchert weit mehr bei uns, als es Covid 19 je 

vermochte. Da wird selbst einem hartgesottenen 

Kirchturmgucker ganz schlecht. 

Hoffentlich erkennen wir und unsere Verantwortlichen 

trotz nun langsam verschwindender Corona-

Schutzmasken, mit wem wir es als Gegenüber zu tun 

haben, und sind mit denen solidarisch, die es wirklich 

brauchen und verdienen. Das meint Ihr manchmal 

wütender Kirchturmgucker.

Dankfried Kirsch

Aufwind in der Kirche– Chancen und Gefahren
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Aus der Gemeinde –  
für die Gemeinde 
Kaum war der Redaktions-

schluss für die letzte Ausgabe 

erfolgt und die Zeitung schon 

auf dem Weg zum Druck, fand 

der Corona-bedingte Stillstand 

in ganz Österreich statt und 

natürlich auch in unserer Pfarr-

gemeinde. Es war uns leider 

nicht mehr möglich, irgendwel-

che Terminänderungen oder 

Absagen in die Kirchenzeitung 

zu bringen. Wir sagten schon 

den Gottesdienst am 15. März 

ab und warteten erst einmal ab. 

Allerdings war uns klar, dass wir zur Kirchenzeitung ein 

Informationsblatt beilegen sollten, damit die Gemein-

demitglieder einige wenige Information erhalten. 

Grundsätzlich wusste zu diesem Zeitpunkt niemand, 

wie sich alles weiter entwickeln würde. Als Ostern näher 

kam und sich abzeichnete, dass zu diesem Fest keine 

Gottesdienste mit Besuchern erlaubt sein würden, äu-

ßerte Pfarrer Beermann den Wunsch, die Gemeinde-

mitglieder digital mit geistlichen Worten zu versorgen, 

wurde jedoch darauf hingewiesen, dass nicht alle Leute 

mit derartigen digitalen Medien ausgestattet sind. Dar-

aufhin wurde sowohl von ihm die Karfreitagspredigt an 

einen Kreis von Kirchenbesuchern versendet als auch 

die Predigt zum Auferstehungstag von Christl Dittrich. 

Auch wurde versucht, mittels Telefonanrufen Menschen 

der Pfarrgemeinde zu erreichen, weil ja viele allein woh-

nen, vielleicht einen kranken Angehörigen hatten und 

möglicherweise sogar in Quarantäne waren. Daneben 

wurden auch zwei Gottesdienste (ohne Publikum) in 

der Dreieinigkeitskirche in Stainach aufgenommen und 

auf die Homepage www.evang-stainach.at gestellt.

Ganz schwierig war die Sache mit den Begräbnissen in 

der Corona-Zeit, weil die Anzahl der erlaubten Teilneh-

mer so stark reduziert war. Deshalb wurden viele Verab-

schiedungen und Urnenbeisetzungen auf unbstimmte

Zeit verschoben und werden jetzt nachgeholt.

Auch die für das Frühjahr geplanten Hochzeiten wur-

den verschoben, weil niemand eine Hochzeit mit einer 

vorgegebenen Anzahl an Personen und allen vorge-

schriebenen Maßnahmen feiern möchte. 

Natürlich waren unter anderem der Senioren- und 

Frauenkreis und der Konfirmandenunterricht von die-

sem Stillstand betroffen. Die für den 17. Mai geplante 

Konfirmation wurde mittlerweile auf den 20. September

2020 verschoben: Dreieinigkeitskirche in Stainach um 

10:00 Uhr. Ebenso wurde die Lange Nacht der Kirchen 

abgesagt; die geplante Wallfahrt zum Ödensee findet 

nächstes Jahr statt.

Auch die für April geplanten Ökumenischen Bibelge-

spräche von Frau Helga Schmalnauer und Christl Dit-

trich konnten nicht durchgeführt werden. Neue Termine 

dafür stehen noch nicht fest.

Überdies wurde der von Hans Frühauf für Ende Juni 

geplante Gemeindeausflug abgesagt, weil Busreisen 

derzeit nicht durchgeführt werden können. Ebenso von 

dem Stillstand waren die Krankenhausbesuche von 

Christl Dittrich betroffen, die immer noch nicht erlaubt 

sind. Die Menschen im Krankenhaus und in den Pfle
ge-

Bad Aussee – Stainach-Irdning
Evangelisches Pfarramt A.B.

Hugo-Cordignano-Promenade 208, 8990 Bad Aussee

www.evang-stainach.at

Pfarrer Dr. Meinhard Beermann T.: +43 / 664 / 35 72 216 

meinhard.beermann@stud.medunigraz.at

Sekretariat: info@evang-stainach.at | Tel.: +43 / 0669 / 18 87 76 89

Kuratorin: DI Waltraud Hein T.: +43 / 664 /  51 41 352

heimen waren durch diese 

Maßnahmen stark isoliert, 

was auch für die Angehö-

rigen dieser Personen eine 

schwere Zeit bedeutet hat.

Was wir gerade noch vor 

dem großen Stillstand ab-

gehalten haben, war der 

ökumenische Weltgebet-

stag der Frauen. Diese 

Veranstaltung wurde am 

6. März im evangelischen 

Pfarrhaus in Bad Aussee 

durchgeführt. Rund 20 

Frauen und drei Männer inklusive Pfarrer Beermann 

nahmen an diesem Abend teil, der gute Einblicke in das 

Leben in Simbabwe brachte. Professor Reichhold be-

gleitete den Abend musikalisch. Einen herzlichen Dank 

allen Aktiven und TeilnehmerInnen.

Trotz Corona-Krise wurde der Zaun um das Grund-

stück bei der evangelischen Kirche in Bad Aussee über 

das Projekt Sparta errichtet. Die durchgeführten Arbei-

ten wurden prompt und sehr ordentlich erledigt. Jetzt 

macht diese Fläche optisch einen guten Eindruck.

Pfarrer Beermann hat die schönen Tage im April dazu 

genutzt, den Garten rund um das Pfarrhaus auch op-

tisch zu verschönern, was immer wieder von Passanten 

lobend erwähnt wird.

Inzwischen halten wir wieder regelmäßig die Sonntags-

gottesdienste ab, sie sind seit 17. Mai – unter strengen 

Auflagen – wieder erlaubt, wobei mittlerweile Lockerun-

gen wirksam werden.

Trotz der schon erfolgten Lockerungen müssen wir un-

ser für Ende Juni geplantes Pfarrfest absagen, weil wir 

die Mindestabstände von einem Meter im Pfarrhaus 

und noch weniger in unserem Zelt einhalten können. 

Wir halten am letzten Sonntag im Juni die Gottesdiens-

te in Bad Aussee um 9 Uhr ab und in Bad Mitterndorf 

um 10,30. Es ist zwar schade, wenn wir kein Pfarrfest 

feiern können; wir wollen aber nicht gegen die vorgege-

benen Maßnahmen verstoßen!

Gesund bleiben und einen schönen Sommer wünschen 

Pfarrer Meinhard Beermann und Kuratorin Waltraud 

Hein.

Freud und Leid
 

Verabschiedungen:

Josefa Pless (90. Lj.)

Hildegard Salfellner (98. Lj.)

Marco Schaffer (34. Lj.)

Willy Klose (75. Lj.)

DI Fritz Mansius (86. Lj.)

Werner Maier (81. Lj.)

Regelmäßige Veranstaltungen 
Seniorenkreis
 14-tägig, jeweils Dienstag um 15 Uhr im Pfarrhaus  
 Bad Aussee, nächstes Treffen: 7. Juli 2020   
 fortlaufend. Änderungen werden rechtzeitig bekannt  
 gegeben.

Ökumenischer Frauenkreis
 normalerweise am 3. Donnerstag im Monat, 
 nächstes Treffen: am 18. Juni 2020 um 17 Uhr im 
 Gemeindesaal des Pfarrhauses, dann 
 Sommerpause. Im September findet das nächste 
 Treffen am 17. 09.2020 statt.

Besondere Gottesdienste in Bad Aussee

20. September 2020, 10 Uhr: Konfirmation in der Kirche in Stainach
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Konfirmation verschoben!
 

Fröhlich, gespannt und aufgeregt waren wir Mitte März mit-

ten in den Vorbereitungen für unsere Konfirmandenfahrt nach 

Schloss Klaus, doch dann kam Corona.

Es wurde zu einem Konfirmandenjahr wie kein anderes. Zu-

erst musste die Konfirmandenfahrt abgesagt werden, dann 

die Konfirmandentreffen und schließlich die Konfirmation ver-

schoben. Wir sind doch traurig, dass uns die gemeinsame Zeit 

verloren ging.

Umso mehr freuen wir uns auf den 06.September. Mit viel 

Freude dürfen wir an diesem Tag unsere 38 Konfirmanden zu 

ihrer Konfirmation geleiten. Statt zwei Tage, wird die Konfirma-

tion dieses Jahr nur an einem Tag stattfinden. 

Ein Tag, an dem wir mit viel Freude unsere Konfirmanden fei-

ern dürfen. Mit dem Segen Gottes werden sie als mündige 

Kirchenmitglieder bei uns willkommen geheißen.

 
Schön langsam kehrt auch in der Kirche 
und in unseren Betrieben wieder Nor-
malität ein. 

In der Kirche hat jetzt fast normales Gottesdienstleben wieder 

Einzug gehalten.

Es muss nur noch aufs Abstandhalten Acht gegeben werden. 

Aber am Sitzplatz muss keine Maske mehr getragen werden 

und es darf auch wieder fröhlich gesungen werden. 

Drüber sind wir sehr froh und dankbar. Alle sind herzlich wieder 

live zu unseren sonntäglichen Gottesdiensten eingeladen. 

Es kann aber auch gerne noch weiter zu Hause vor den Bild-

schirmen per Livestream jeder Gottesdienst mitgefeiert wer-

den. Wir haben uns dazu entschlossen, auch über die Covid 

19 Zeit hinaus die Gottesdienstübertragung per Livestream 

aufrecht zu halten. Gerade für ältere und gebrechliche Men-

schen, die schon schwer in die Kirche kommen, ist das eine 

gute Möglichkeit, trotzdem Gottesdienste mitfeiern zu können.

Auch in unserem Kindergarten und in unserer Krabbelstube 

haben wir fast wieder normalen Betrieb. Es sind zwar noch 

die doch strengen Hygienevorschriften einzuhalten, aber der 

Kindergarten und die Krabbelstube sind wieder mit Leben ge-

füllt und es wird wieder gesungen, gespielt, Geschichte erzählt 

und vieles lustiges mehr.

Ich bedanke mich bei all unseren Mitarbeiterinnen ganz herz-

lich, dass wir die schwere Zeit miteinander gut gemeistert 

haben. Ich bin sehr dankbar für den Zusammenhalt und die 

kooperative Zusammenarbeit. Insbesondere sei hier Frau 

Gudrun Mittendorfer (pädagogische Kindergartenleitung) 

und Frau Birgit Wenger (pädagogische Krabbelstubenleitung) 

herzlicher Dank gesagt.

Vielen Dank auch an alle Eltern für das so verständnisvolle Mit-

einander in dieser schweren Zeit.

Unheimlich stolz bin ich auf unsere Mitarbeiter und Mitarbei-

terinnen und auf unsere Bewohner und Bewohnerinnen in 

unserem Altenheim. Hier wurde und wird übermenschliches 

geleistet. Strengste Sicherheitsmaßnahmen mussten einge-

halten werden. Ich erwähne nur das Besuchsverbot über Wo-

chen und Monate hinweg. Auch jetzt müssen Besuche unter 

genauen und strengen Vorschriften abgehalten werden, aber 

Spaziergänge und Einzelbesuche in den Zimmern sind unter 

Voranmeldung wieder möglich. 

Bad Goisern
Evangelisches Pfarramt A.B.

Pfarrhausgasse 1, 4822 Bad Goisern

T.: +43 / 6135/ 8230 | goisern@evang.at

www.evangelisch-in-goisern.at

Besondere Gottesdienste in Bad Goisern
Siehe grauer Balken rechts unten.

Bitte auch Gottesdienstplan auf unserer Homepage – www.evangelisch-in-goisern.at - beachten!

Stellvertretend für alle MitarbeiterInnen möchte ich unseren Heim-

leiter Herrn Hans, Peter Hillbrand und unserer Pflegedienstleitung 

Frau Brigitte Pichler und Herrn Sepp Schmalnauer herzlichen 

Dank aussprechen.

Wir sind alle unserem Gott und Herrn unheimlich dankbar, dass 

wir die Zeit gut und behütet überstanden haben. Alles zum Wohle 

unserer Bewohnerinnen und Bewohner.

Herzlich grüßt Eurer Pfarrer Günter Scheutz

 
Die Emmausjünger - eine "Corona-Arbeit" 

Während der Schulschließungen gab es 

verschiedene Arbeitsaufträge im Evang. 

Religionsunterricht für die Schüler, die zu 

Hause zu erledigen waren. Drei Religi-

onsstunden für die Volksschüler wurden 

in der Kirche ökumenisch gestaltet und 

per Livestream übertragen. Auch dazu 

gab es Arbeitsaufträge. Ein besonders 

schönes „Ergebnis“ davon ist dieses Bild 

eines Schülers. 

Freud und Leid
Taufen:

Jim Neubacher

Felix Buchmayr

Lilly Kalchschmied

Elies Putz

Marlene Grill

Katharina Muttenthaler

Hannah Hemetzberger

Trauung:

Manuel und Sabine Müllegger, geb. Rainer

Verabschiedungen:

Margareta Pilz im 93. Lj.

Hildegard Grill im 86. Lj.

Frida Heuschober im 86. Lj.

Leopold Lanner im 89. Lj.

Sara Reisenauer im 85. Lj.

Hüdl Heinz im 69. Lj.

Robert Unterberger im 89. Lj.

Besondere Termine über den Sommer

Berggottesdienste
 Sa. 11.07. 11:00 Uhr Raschberg Gottesdienst
 So. 20.09. 11:00 Uhr Rossmoosalm Gottesdienst
 Sa. 03.10. 11:00 Uhr Kalmmooskirche Gottesdienst

Vortrag Prof. Dr. Cornelia Richter
 Do. 13.08. 18:00 Uhr, Evang. Kirche

Taizé Gebet
 Sa. 04.07. & 01.08. 19:45 Evangelische Kirche
 Mi. 15.07. & 19.08. 19:45 Katholische Kirche

So. 30.08.2020 um 9:00 Uhr 

 Familien- und Abschlussgottesdienst der 

 Kinder Erlebniswoche

So. 06.09.2020 um 9:00 Uhr 

 Konfirmation

So. 13.09.2020 um 9:00 Uhr 

 Ökumenischer Jahrgangsfeiergottesdienst

So. 04.10.2020 um 9:00 Uhr 

 Erntedankgottesdienst

So. 11.10.2020 um 9:00 Uhr 

 Jubiläumskonfirmation

Pfarrer Mag. Günter Scheutz

Kontakt: +43/699/ 18 87 74 64 | guenter.scheutz@gmx.at

Diakon Benjamin Pölzleitner

Kontakt: +43/660/ 62 77 077 | benjamin@evang.at
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Abschied Pfr. Martin Sailer
Sechzehn Jahre ist es nun her, seitdem meine Frau Ilse und 

ich nach Bad Ischl gekommen sind. Im August 2004 zogen 

wir ins Pfarrhaus ein und haben von da an viel Wärme und 

gute Gemeinschaft erfahren dürfen. Die Zeit ist im Rück-

blick schnell vergangen, mit 31. August 2020 werde ich 

nun in Pension gehen.

 

Sowohl das Team-Pfarramt mit meinem Kollegen Dankfried 

Kirsch als auch die anschließende Zeit mit einer vakanten 

Pfarrstelle hatten ihren besonderen Reiz. Über all die Jahre 

wurde deutlich, wie wichtig die Zusammenarbeit und das 

Miteinander im Büro und mit Gemeindevertretung, Presby-

terium und vielen weiteren Unterstützern und Helferinnen 

ist. Stellvertretend für alle Mitwirkenden möchte ich an die-

ser Stelle Kuratorin Traudl Richter hervorheben. 

Viele Kontakte haben sich ergeben durch den Unterricht in 

den Schulen, in den gottesdienstlichen Feiern, bei Taufen, 

Trauungen und Verabschiedungen. Einer der jährlichen Hö-

hepunkte war dabei die Begleitung junger Menschen hin 

zur Konfirmation. Besonders berührt haben mich überdies 

die monatlichen Segnungen der Geburtstagskinder. 

Dankbar bin ich für das freundschaftliche Miteinander und 

die gegenseitige Unterstützung innerhalb der Skgt-Pfarrge-

meinden. Ebenso für die fruchtbare Zusammenarbeit und 

die Wertschätzung, die sich in der Ökumene mit unseren 

katholischen Geschwistern ergeben hat und möglich ge-

worden ist. Für all das möchte ich an dieser Stelle allen 

Beteiligten einen sehr herzlichen Dank aussprechen!

Vieles ist in den Jahren gut gelungen, einiges hat sich als 

schwierig erwiesen. Auf jeden Fall ist es schön, dass ge-

wachsene Beziehungen und Freundschaften auch in der 

folgenden Zeit nicht abgebrochen werden müssen. Unser 

Zuhause wird weiter hier in Bad Ischl sein. 

Unserer Pfarrgemeinde und meinem Nachfolger Hans 

Spiegl wünsche ich alles Gute und Gottes reichen Segen.

Martin Sailer

Rückblicke
Matthias Gschwandtner der Einsiedler

Die Einsiedelei in Saalfelden ist ein ganz spezieller Ort. Mit 

seiner kleinen Kapelle ist es ein Ort des Rückzuges und 

Gebetes, andererseits ist es ein beliebtes Ziel für Wande-

rungen und kurze Ausflüge.

Die Aussicht über das Tal ist eindrucksvoll und man ist mit 

einem ca. 1/2stündigen Fußmarsch bereits am Ziel. D.h. 

es ist ein Ort der Begegnung. Die Betreuung der kleinen 

Anlage wurde heuer neu ausgeschrieben. Nachdem mich 

dieser Ort seit fast 40 Jahren immer wieder berührt hat, 

habe ich mich beworben und wurde auch genommen. Ich 

werde daher von Mitte Juni bis Ende Oktober 2020 dort 

„hausen“. Es ist ein perfekter Ort über Gott und die Welt 

nachzudenken und darüber mit Menschen zu sprechen. 

Es würde mich freuen, wenn wir uns einmal oben treffen 

könnten.

Gottesdienste in Corona-Zeiten

Kein Gottesdienst? So lange? Und wir haben schon für 

Karfreitag geprobt! Ja,so ist es uns ergangen. Keine Mu-

sik? Undenkbar! Fritz Altrichter (Organist) und Margot 

Sturm (Gesang, Violine), aber vor allem Pfarrer Martin Sai-

ler wollten das nicht so hinnehmen.  Und daher haben wir 

uns entschlossen, zu Ostern (Karfreitag, Ostersonntag) und 

zum Muttertag einen Videogottesdienst zu gestalten.

Musik von Händel bis Gershwin begleitete die Wortgottes-

dienste unseres Pfarrers. Alles wurde gefilmt und auf unse-

re Homepage gestellt.

Und als es endlich wieder Gottesdienste gab, da durfte nie-

mand singen! So haben wir wieder versucht, neben dem 

Wort auch die Musik nicht zu kurz kommenzu lassen. So-

gar die Schwester von Fritz kam aus Wien, und wir haben 

im Mai zwei schöne Konzerte für zwei Violinen und Orgel 

(Vivaldi und Bach) gespielt.

Die Rückmeldungen waren durchaus positiv, und wir freuen 

uns, unserer Pfarrgemeinde eine kleine Freude gemacht zu 

haben.

Margot Sturm

Ökum. Wanderung am Pfingstmontag

Vergangenen Pfingstmontag  haben wir ein kleines Jubilä-

um feiern können: zum 10. Mal hat unsere ökum. Pfingst-

wanderung stattgefunden, wie in den Anfangsjahren als 

gemeinsamer Weg von Perneck hinauf zum kleinen Berg-

kircherl. Matthias Gschwandtner als Organisator hat uns 

dieses mal begleitet mit besinnlichen Texten des vor drei 

Jahren verstorbenen Theologen und Schriftsteller Jörg 

Zink. “Glaube als Weg, der sich wandelt und den ich immer 

wieder aus neuen Perspektiven heraus erfahren darf”, die-

se Erkenntnis haben wir daraus mitnehmen dürfen. Danke 

Matthias und allen, die mit dabei waren!   

Ausblicke auf den Sommer 2020

Wir haben uns dazu entschlossen, alle geplanten Kreise, 

Treffen und Veranstaltungen über den Sommer und bis 

zum Herbst auszusetzen. 

Zwei Ausnahmen: 

Norbert Schiffbänker bietet weiter seine Bibelrunde an 

Termine jeweils um 17:30 am 10.6., 16.6. 1.7., 7.7., 22.7., 

28.7., 12.8., 18.8.) 

Kur. Traudl Richter lädt ein zum gemeinsamen Gebet. 

Jeden Freitag 9:00  („Lob-Dank-Bitte-Fürbitte-Zeit“)

Ab Herbst 2020 wird es dann wieder - hoffentlich wie ge-

wohnt - zu den vielfältigen Angeboten unserer Pfarrge-

meinde kommen.

Die grundsätzliche Absage betrifft auch das Angebot der 

Urlauberseelsorge für St. Wolfgang. So werden wir im 

Sommer keine Gottesdienste in unserer dortigen kleinen 

evang. Friedenskirche anbieten und feiern.

Vorschau - Evang. Bildungswerk
Die coronabedingten Absagen unserer Veranstaltungen 

im Frühjahr „Garteln ohne Gifte“, „Die Schar der En-

gel am Pacheraltar“, „Vorhang auf für Menschen mit 

Handicaps und ihre besonderen Talente“ versuchen 

wir im nächsten Jahr durchzuführen.

 

Am 26. Juni  2020, 13.00 laden wir zur Fahrt zum Thema 

„75 Jahre Befreiung KZ-Ebensee“, geplant mit Führung 

durch die KZ – Gedenkstätte und durch das Zeitgeschich-

te Museum herzlich ein. 

Wir planen für den Herbst folgende Vorträge  bzw. Veran-

staltungen

 

„Die Königin der Instrumente“

Einführung in die Geheimnisse und Vielfalt der Orgel mit 

Fritz Altrichter 

„Franz Lehar“

Stadtführung zum 150igsten Geburtstag mit Helga Peer 

„Supermedizin Bewegung“

mit Fr. Dr. M. Hatzl

„Digitale Gefahren“

mit Manfred Buchhart (Evang. Kirchenamt Wien)

Helga Peer

Freud und Leid
Wegen Covid 19 sind einige geplanten Taufen und Trau-

ungen auf einen späteren Zeitpunkt verschoben.

Verabschiedungen:

Erika Greunz  (81. Lj.)

Roland Manns  (63. Lj.)

Helmut Lichtenegger  (82. Lj.)

Bärbel Nunnenmacher  (81. Lj.)

Wir danken...
... Mag. Margot Sturm und Fritz Altrichter für ihre musi-

kalische Gestaltung und Begleitung bei unseren Online-

Gottesdiensten  (Karfreitag, Ostersonntag, Muttertag) 

und weit darüber hinaus.

... Vahid Sarlaki und Oliver Eisl, die diese Gottesdienste 

zugänglich gemacht haben.  

... den Mitarbeiterinnen und Helfern unseres verschobe-

nen Flohmarktes sowie den vielen Sachspendern!

... für die schöne Gestaltung unseres Pfarrgartens und 

der Blumenbeete.

... Gerhard und Erika Gamsjäger, dass der Clusiusgarten 

zu neuem Leben erwacht ist.

... Fam. Elser, sie hat in St. Wolfgang die kleine Kirche 

am See betreut.

... für die zahlreichen Telefonate und emails, die in der 

kontaktlosen Zeit Freude und Zuversicht vermittelt ha-

ben.

Bad Ischl
Evangelisches Pfarramt

Bahnhofstraße 5, 4820 Bad Ischl

T.: +43 / 591517 / 41 401 | pfarramt-ischl@evang.co.at

www.evangbadischl.at

Pfarrer Mag. Martin Sailer | T.: +43 / 699 / 188 77 478 | sailermartin@aon.at

Kuratorin Traudl Richter | T.: +43 / 699 / 188 78 497 | traudl@essohaus.at

Pfarrbüro Margit Schiendorfer | Di. + Do. 08:30 - 11:30 Uhr

Kirchenbeitrag Karoline Reininger | Di. 17:00 - 19:00 Uhr

Besondere Gottesdienste in Bad Ischl
So. 05.07.  9:30  Abschiedsgottesdienst Pfr. Martin Sailer 
So. 12.07.  9:30  Konfirmation
So. 18.10.  15:00  Amtseinführung Pfr. Hans Spiegl

Bitte auch Gottesdienstplan auf unserer Homepage – www.evangbadischl.at/termine - beachten!
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Eine neue Situation… 
Das Konfi-Team in der Schule

Kurzfristig mussten wir leider unsere Konfi-Freizeit auf 

Schloss Klaus absagen – da in besagter Woche jedoch 

der Unterricht in der Schule noch stattfinden konnte, 

besuchten Matze, Xand und Esther die Konfis eben 

dort! Ein Workshop mit vielen Holzbausteinen entstand 

und wir beschäftigten uns gemeinsam mit einigen 

wichtigen Fragen zum christlichen Glauben. 

Virtuelles Tischabendmahl am Gründonnerstag

Gemeinschaft erleben, miteinander feiern, füreinander 

da sein – all das gestaltete sich rund um das heurige 

Osterfest schwierig. Da war Kreativität gefragt. Haus-

andachten im Kreise der Familie, wie damals unsere 

Vorfahren im Geheimprotestantismus oder beten via Vi-

deoanruf mit Großeltern und Freunden. Auch zur ganz 

persönliche Andacht zu Hause wurde nicht zuletzt mit 

Anregungen vom Bischof per Post eingeladen. Eine 

außergewöhnliche Erfahrung für mich war der über 

‚zoom‘ gefeierte Hauskreis Gründonnserstag abends. 

Am Bildschirm verbunden ließen wir Brot und Wein he-

rumgehen (das es je nach Vorhandensein im jeweiligen 

Quarantänehaushalt mal weißer, roter oder rosé-Wein 

war, störte dabei niemanden). Gemeinschaft virtuell. 

Schön, aber schöner dann – wenn es beim nächsten 

Mal wieder ganz normal möglich sein wird! 

Esther Scheuchl 

Kurzbericht aus dem Pfarrhaus
Online-Angebote

Gottesdienste in einer leeren Kirche feiern, das ist 

gewöhnungsbedürftig, aber das Team feierte ja nicht 

alleine – bei der Übertragung waren Bewohner und 

Mitarbeitende im Brigittaheim dabei. Zudem wurde al-

les aufgenommen und zum Nachfeiern zu Hause auf 

unserer Homepage bereitgestellt. Auch Lesepredigten 

gibt es nach wie vor als Downloadangebot bzw. auch 

ausgedruckt und abholbereit in unserer Kirche auflie-

gend!

Das Kindergottesdienst-Team, federführend sei beson-

ders Johanna Eder genannt, lud außerdem mittels mit 

viel Liebe und wachsender Professionalität gestalteten 

youtube-Videos zum virtuellen Mitfeiern ein. In einer 

Aktion vor Ostern baten wir alle Kinder kunterbunte 

Ostergrüße für die Bewohner des Brigittaheims zu bas-

teln – da staunte die Pfarrerin nicht schlecht – das gan-

ze Büro war voller wunderbarer Beiträge! Dankeschön 

fürs Mitmachen!

Briefeschreiben

Was macht die Pfarrerin, wenn sie niemanden treffen 

oder besuchen darf? Sie schreibt Briefe – fast 300 wa-

ren es am Schluss, als das Kartenlager im Pfarrbüro 

leer war. Ein virenfreier Weg, um sich gegenseitig zu 

ermutigen und sich daran zu erinnern, dass Gott immer 

noch unsere Zukunft lenkt.

Gosau

Konfirmation
In dieser Ausgabe würden euch 13 glücklich grinsende, 

frisch konfirmierte, junge und ungemein fesch angezo-

gene Menschen entgegenlachen. Wenn wir nicht die 

an Pfingsten vorgesehen Konfirmationsfeier verschie-

ben hätten müssen. So freuen wir uns, die neuen Ter-

mine bekannt geben zu dürfen und vertrösten euch auf 

die nächste Ausgabe. Bitte unterstützt uns weiterhin im 

Gebet! das Konfi-Team

Fr, 11. September, 18:00 Konfi-Präsentation

Sa, 12. September, 9:00: Konfirmation

Berggottesdienst
Herzliche Einladung zu den Berggottesdiensten im 

Sommer: 

Sa, 15. August 11:00 Uhr bei der Seekarkirche

(nur bei Schönwetter)

Sa, 29. August 12:00 Uhr bei der Gschlösslkirche

(nur bei Schönwetter, ansonsten Sa. 5. September)

Gedanken aus dem Brigittaheim
Die „Corona-Krise“ beschäf-

tigt uns länger als uns lieb ist. 

Wir können voller Ungeduld 

darauf warten, bis sich al-

les wieder normalisiert. Oder 

aber wir nutzen diese Zeit des 

Übergangs dazu, über unser 

Miteinander nachzudenken: 

Was lernen wir in dieser Zeit? Ist es eine Krise oder 

ist es auch eine Chance, daraus etwas zu verbessern 

und mitzunehmen? Ganz ehrlich, manches bringt mich 

auch an meine Grenzen.

Wenn ich darüber nachdenke fällt es mir zu Beginn 

schwer und es ist eine Herausforderung mit so vielen 

Beschränkungen, Auflagen, Vorschriften, Schutzklei-

dung, Mundschutz,… eine Chance zu finden. Aber 

je länger ich nachdenke, hinschaue, hin fühle, merke 

ich, dass z.B. Gespräche, Telefonate, Begegnungen 

intensiver sind und besonders wertvoll. Dass einfache 

Evangelisches Pfarramt A.B.

Kirchenstraße 21, 4824 Gosau

T.: +43 / 6136 / 8209 | office@evango.at

www.evangosau.at

Pfarrerin Mag.a Esther Scheuchl

Kontakt: +43 / 699 / 188 77 498 

Sprechstunde und Besuche: nach Vereinbarung

Besondere Gottesdienste in Gosau

Sa. 15. August, 11:00: Seekar    Sa. 29. August, 12:00: Gschlösslkirche

Fr, 11.September, 18:00 Präsentation  Sa, 12. September, 9:00: Konfirmation

So, 13. September, Segnung d. Schulanfänger  So, 27. September, 10:00: ökumen. Festgottesdienst anl. der Jahrgangsfeiern

So, 04. Oktober, 9:00: Erntedank- und Goldene Konfirmation

Weitere Termine auf unserer Webseite www.evangosau.at

Dinge mich verzaubern und berühren. Ich muss nur 

hinschauen – die Augen öffnen – und mir ab und zu ein 

wenig Zeit dafür gönnen. Wir schaffen Begegnungszo-

nen, wer hätte das gedacht, dass wir so etwas einmal 

brauchen. Wie wichtig ist der Besucher-Garten, das 

Videotelefonieren, die Besuchs-Zone, der Besuch oder 

Spaziergang mit Anmeldung, Händedesinfektion, Tem-

peraturkontrolle – zwar alles mit Abstand, aber TROTZ-

DEM! Es tut uns so gut und ist ganz wichtig für unsere 

Seelen. Und darum trau ich mir jetzt zu sagen, dieses 

„Abstand-halten“ macht uns „Stand-haft“, bringt uns 

näher und verbindet uns mehr und mehr.!

Dieses spezielle Aufeinander zugehen und das gute 

Miteinander im Brigittaheim ist nur deswegen möglich, 

weil jede und jeder, sei es Bewohnerin oder Bewohner, 

Angehörige, Mitarbeiterin oder Mitarbeiter, Ehrenamt-

liche und Freunde diese „Übergangszeit“ nutzen und 

dadurch besondere Begegnungen möglich machen. 

Dafür bin ich sehr dankbar! Im 2. Timotheus steht: 

„Denn Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht, 

sondern der Kraft, der Lie-

be und der Besonnenheit.“ 

Darauf vertraue ich.

Ich danke Euch, wünsche 

alles Gute – bleibts gsund 

– und ich freu mich schon, 

wenn das Brigittaheim 

wieder ein „OFFENES 

PLATZERL“ für viele Besu-

che und Begegnungen ist!  

AN

Freud und Leid
Taufen:

Eva Maria Nutz, Emil Hubner, Miriam Nutz, Ida Grill

Verabschiedungen:

Spielbüchler Karoline, im 67.Lj.

Pomberger Hans, im 93. Lj.

Gamsjäger Gottfried Heinrich, im 90. Lj.

Gysinn Kurt, im 82. Lj.

Posch Mathilde, im 93. Lj.

Urstöger Heidelinde, im 80. Lj.
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Neuartiger Touristenansturm in  
Hallstatt
Schon seit Pfingsten herrscht ein enormer Ansturm von 

Touristen (hauptsächlich Österreicher) in der Christus-

kirche! Mit einem Kerzenständer finden wir bei weitem 

nicht mehr das Auslangen. Seit Anfang Juni leuchten 

nun die Gebetskerzen auch auf einem zweiten Ständer 

und viele Menschen schreiben Wünsche und Kompli-

mente für unsere Gemeinde in unser Gästebuch! Das 

freut uns natürlich sehr

Umgestaltung des Kirchengartens
Seit jeher war der Kirchengarten am See ein Ort der 

Ruhe und Entspannung, aber auch des Kinderspieles! 

Seit Mai wird an der Umgestaltung gearbeitet. Unter 

anderem wurden zwei neue Bäume (Blutbuche und 

Gingko) gepflanzt. 

Bänke und Spieleinrichtungen werden erneuert! Herzli-

chen Dank an die Marktgemeinde Hallstatt für die groß-

artige Unterstützung!

Pfarrgartenfest 2020
Sollte die Situation in Österreich in Bezug auf Covid 19 

weiterhin stabil bleiben, so findet am 18. Juli unser 

traditionelles Pfarrgartenfest mit viel Musik in ge-

wohnter Weise statt! Wir freuen uns darauf!!!

Konzert - Sa. 11. 7. - 19:00 Uhr
in der Christuskirche:  

"Adam, Eva und die tanzende Schwiegermutter"

Dass Adam und Eva, die Ureltern aller Völker und Ras-

sen, bei ihrer Vermählung auch multikulturelle Musik 

hatten, ist unumgänglich. Und wenn dann noch die 

Schwiegermutter tanzt, dann geht bei einer paradiesi-

schen Hochzeit wirklich die Post ab!

Ein Musikprogramm aus aller Welt mit Gerhard 

Schilcher (Perkussion, Hang, Gitarre, Gesang) und 

Conny Kirsch (Harfe, Flöte, Gesang) am Samstag,  

11. Juli, um 19 Uhr in der Evangelischen Christuskirche 

Hallstatt.

Hall-O "Impulse für den Tag" -  
Ein kleiner Rückblick:

Aufgrund der Corona-Krise konnten in den letzten 

Monaten keine Gottesdienste stattfinden. Deshalb hat 

sich unser Pfarrer etwas einfallen lassen. Gemeinsam 

mit seinem Team, bestehend aus Reinhard Pilz (Ton- 

& Bildtechnik), Angelika Sachsenhofer (Fotos & Büro) 

sowie Pfarrerin Elisa-Maria Jodl, Gemeindepädagogin 

Ines Moder und Urlauberseelsorger Peter Will, ent-

standen in der Zeit zwischen Ostern und Pfingsten 50 

Impulse für den Tag. Während der Woche gab es viel 

zu hören und an den Sonntagen jeweils einen Video-

clip. Eine besondere Bereicherung waren auch die Ge-

schichten von Conny Kirsch und Gerhard Schilcher. An 

die beiden und an das gesamte Team ein herzliches 

Dankeschön. Es wurden Themen aufgegriffen, die uns 

alle beschäftigt haben, uns Hilfe und Trost spendeten 

oder uns einfach nur zum Schmunzeln oder Durchat-

men gebracht haben.

Man konnte die Impulse via WhatsApp, Signal oder 

per Mail erhalten und 

kann sie auch jetzt noch 

auf unserer Homepage 

nachhören. Sie luden 

ein inne zu halten, sich 

Zeit für sich zu nehmen 

und gaben uns das 

Gefühl, trotz der Krise 

doch zusammen zu ge-

hören und Gedanken 

teilen zu können. Viele 

von uns haben sich ab-

geholt gefühlt und das 

positive Feedback war 

enorm.

Freud und Leid
Verabschiedung:

Veronika Binder (89. Lj.), Obertraun

Herbert Ambach (65 Lj.), Obertraun

Hallo,

für dich gibt es von 17. - 21. August 2020 im und beim 

Bethaus Obertraun die spannenden FBI-Tage der EJ 

Hall-O.  Sei einer unserer Detektive und finde die Grün-

de zum Lachen in der Bibel heraus, denn unser The-

ma ist: „DORT WIRD UNSER MUND VOLL LACHENS 

SEIN“. Wir freuen uns, wenn du dabei bist, mit uns 

lachst, singst, spielst, isst und Bibelgeschichten zum 

Lachen teilst. Am Lagerfeuer wird gekocht und im Wald 

den Spuren der Geschichten gefolgt. Gemeinsam fei-

ern wir am 22. August einen Gottesdienst und lassen 

alle mitbeten, mithören und mitlachen.

Bei deiner Gemeindepädagogin Ines Moder bekommst 

du noch mehr Informationen: 0680/2376014  und/oder 

i.moder@leichtfrei.at.

Auf dein Dabeisein freuen sich Egon, Gerti, Ines, Mar-

tin, Rosi und Wolfgang.

Liebe Eltern, nähere Informationen über den zeitlichen 

Rahmen und eventuelle Kosten werden mit der Einla-

dung und Anmeldung an euch weitergegeben. 

Alter: windelfrei – 13 Jahre

Hallstatt/Obertraun
Evangelisches Pfarramt

Oberer Marktplatz 167, 4830 Hallstatt

hallstatt@evang.at

www.evangelisch-hallstatt-obertraun.at

Besondere Gottesdienste in Hallstatt/Obertraun
So 23.8.  9:00 Uhr Familiengottesdienst Obertraun
Sa 29.8. 11:300 Uhr ökumenische Bergmesse am Sarstein (Naturfreundehütte)
Sa 12.9. 11.30 Uhr Berggottesdienst am Zwölferkogl (Gondelabfahrt 8.30 Uhr) 
 
Bitte den Gottesdienstplan beachten: www.evangelisch-hallstatt-obertraun.at Alle Interessierten sind herzlich willkommen!

Pfarrer Mag. Dankfried Kirsch | Tel.: +43 / 699 / 18 87 84 96 

Sprechstunde nach Vereinbarung

Kurator Johannes Pilz | Tel.: +43 / 6134 / 84 14

Gemeindepädagogin Ines Moder | Tel.: +43 / 680 / 23 76 014
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Kinder- & Jugendarbeit 
                  & Ausblick
Kirche online – das gab’s auch für 
die Kleinen. 
Kindergottesdienst im Internet

Weil reale Treffen wegen der Corona-Schutzmaßnah-

men nicht möglich waren, kamen Kindergottesdienste 

und Wuserltreffs einfach aufs Handy oder dem Laptop 

zu Hause. Wir bedanken uns herzlich bei allen, die mit-

gefeiert haben! Jetzt freuen wir uns aber sehr darauf, 

euch ‚in echt‘ wieder zu sehen – Gelegenheiten gibt’s 

spätestens im Sommer genug! E.S.

 

Live-Stream Religionsunterricht
Auch für die Schulkinder 

gab es ein Angebot: ein 

ökumenisches Religions-

lehrer-Team lud zur virtuel-

len Reli-stunde direkt aus 

der evangelischen Kirche 

Bad Goisern! Puppe Resi 

und ihre in dieser Zeit er-

lebten Abenteuer durften 

natürlich nicht fehlen! Wir 

bedanken uns bei allen, 

die sich hier eingebracht haben und freuen uns auf die 

‚Nachbesprechungen‘ in der Schule!

J.A.

Rückblick – Jugendreferent Matze 
berichtet… 
ungewohnt und doch ermutigt –  

Videokonferenzen in Coronazeiten

Nie hätte ich gedacht, dass ich eines Tages virtuelle Ju-

gendabende anbie-

ten werde – Corona 

macht‘s möglich 

In der Quarantäne-

Zeit haben wir uns 

bei Zoom-Meetings 

über Aktuelles und 

Bibeltexte ausgetauscht, für einander gebetet, persön-

liche Impulse geteilt und zum Schluss manchmal noch 

was gespielt. Hätte nicht gedacht, dass das so gut 

funktioniert und viele dadurch wirklich ermutigt wurden. 

Dennoch bin ich jetzt wieder sehr froh, live und physisch 

mit jungen Menschen in Gruppen und Kreisen «unter-

wegs» zu sein. 

Corona machts möglich - Teil 2:

Wegen des 

L o c k - d o w n s 

hat sich Pro-

Christ e.V. ent-

schieden, 5 

Jesus House 

Abende frei zu-

gänglich über 

YouTube zu 

streamen. Er-

freulicherweise 

haben sich ei-

nige unsere Konfis dazu immer wieder mit eingeklingt. 

Wer uns versichern konnte, dass er die Veranstaltung 

wirklich mitverfolgt hatte, bekam dafür einen Gottes-

dienst-Stempel-Konto. Schön zu hören war, dass der 

lockere Moderationsstil, die bewegenden Lebensge-

schichten und die ehrlichen Antworten bei den jungen 

Menschen gut ankamen. Betet doch mit, dass dieses 

spezielle Konfi-Jahr gut abgeschlossen werden kann 

und die Konfis bei Jesus und in unseren Gemeinden 

wirklich Heimat finden.

M.R.

Was? Wann? Wo?
Termine im Sommer 2020
Bad Goisern

KidsTreff und Treff.Punkt! starten in gewohnter Weise 

wieder im Herbst – die genauen Daten findet ihr zeitge-

recht auf www.evangelisch-in-goisern.at 

Jungscharlager

Stand 6. Juni 2020: Aufgrund der gegenwärtigen (positi-

ven) Entwicklungen und aktuellen Lockerungen & Verord-

nungen für Freizeithäuser, kann unser Ferienlager in der 

Schwaigmühle stattfinden! 

Für Kids von 9-13 Jahren (ab 3.VS-3.HS)

9. – 15. August 2020 in der Schwaigmühle in Großgmain/

Sbg. Info- und Anmeldezettel werden von den Religions-

lehrerInnen unserer Schulen an die SchülerInnen weiter-

gegeben.

Anmeldefrist bis 25. Juli 2020

Weitere Infos und Anmeldung auch unter goisern@evang.

at (Pfarramt) oder j.atzman@evang.at (Kinderreferat)

Musical – Woche im August

geplant aus derzeitiger Sicht & und gegebenen Richtli-

nien!

DAVID – ein echt cooler HELD (Durch-

führung mit Hanna Vuorinen)

Wenn du gerne singst oder/und The-

ater spielst und/oder zu Liedern tanzt, 

bist hier richtig! 

24. – 28. August 2020, Grillvilla

für alle Kinder ab 6 Jahren (jüngere 

Kinder nach Absprache) von Montag 

bis Freitag von jeweils 10.00 Uhr bis 

14.30 Uhr mit einer spannenden Auf-

führung am Ende der Woche. Wir freuen uns auf dich!

Auch für kreative Leute zwischen 14 und 99 gibt es u.a. 

Theaterrollen! (Infos unter j.atzman@evang.at)

Anmeldung über „Ferienpass Bad Goisern“, goisern@

evang.at oder j.atzman@evang.at

Kontakt & aktuelle Infos: 

www.evangelisch-in-goisern.at

Gosau

Ferien-Abenteuer-Bibel-Nachmittage. Für Kids von 

4-9 Jahren. Mi. 5. – Fr. 7. August von 15:00 bis 17:00 

Uhr @ Kulturzentrum 

Aktuelle Infos bei Pfarrerin Esther Scheuchl

(0699 188 77 498) und auf www.evangosau.at

 
Rückblick

Hallstatt & Obertraun

#Jugend im Sommer

altbewährt und gern geseh‘n

Openair Kino in Bad Goisern

Am Freitag den 28. August um 20:00Uhr laden wir alle 

Konfis, Jugendlichen und jung Gebliebenen zu unserem 

traditionellen Filmabend in den Grivi-Garten ein.

Gerne darfst du dazu deine Freunde, gute Laune und dei-

nen eigenen Campingsessel mitbringen. Bei unpassen-

dem Wetter sind wir Indoor. Schau vorbei und sei dabei!

Tipp für Familien im Sommer:

Seid dabei bei der BLB- Familienfreizeit 2020!

Eine Woche Familienur-

laub an der Adria in Ge-

meinschaft mit anderen 

Familien! Neben abenteu-

erlichen Familienaktionen, 

Bibelarbeiten, buntem 

Kinderprogramm und einer gemeinsamen Mahlzeit am 

Tag kommt auch die individuelle Familienzeit nicht zu kurz. 

Die Insel Krk bietet dafür das perfekte Ambiente.

Termin: Do 27.08. – Do 03.09.2020

Leitung: Familien Widmann, Reinhardt, Schulz

Ort: Insel Krk, Kroatien

Preis: € 125,- pro Erwachsenem; € 95,- pro Kind zzgl. 

Stellplatz/Mobilheim

Alter: Familien (Kinderprogramme von 3-12 Jahren)

Weitere Infos und Anmeldung auf: 

freizeiten.bibellesebund.at

Wir wünschen euch allen einen erholsamen Sommer und 

viele spannende Abendteuer mit unserem genialen Gott! 

Eure Kids- und Jugendteams vom Inneren Salzkammer-

gut.
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Kirchenstraße 52 · 4824 Gosau · www.vb-schmaranzer.at · office@vb-schmaranzer.at

Stiegenmeister GmbH 4822 Bad Goisern, Weissenbach 95
Telefon: 06135 20739-0, E-Mail: office@stiegenmeister.at
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• formschön
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office@buchhaltung-auer.at · www.buchhaltung-auer.at
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METALLBAU GES.M.B.H

ALOIS HINTERER

4820 BAD ISCHL
SALZBURGER STRASSE 109

www.hubertushof.co.at
06132/24445

einfachgutessen
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Bad Aussee – Bad Mitterndorf  
Bad Aussee in der Jesuskirche

jeden Sonntag um 9 Uhr 

Bad Mitterndorf in der Kreuzkirche

jeden Sonntag um 10:30 Uhr Gottesdienst

Stainach

jeden 1., 2. und 4. Sonntag im Monat Gottesdienst um 

9:30 Uhr

Irdning - Gottesdienst im Gemeindeamt

jeden 3. Sonntag im Monat Gottesdienst um 9:30 Uhr 

Bad Goisern
Jeden Sonntag um 9:00 Uhr

1. So. im Monat mit Abendmahl

3. So. im Monat: 19:30 Uhr Abendgottesdienst

DJEGO Gottesdienste jeweils um 10:30 Uhr in der  

Grillvilla: jeden 2. Sonntag im Monat.

Weitere Gottesdienste auf Seite 09.

Bitte auch Gottesdienstplan auf unserer Homepage  

www.evangelisch-in-goisern.at beachten!

Bad Ischl / St. Wolfgang
Bad Ischl, Friedenskirche jeden Sonntag um 9:30 Uhr

1. Sonntag im Monat:  Gottesdienst mit Abendmahl

Letzter Sonntag im Monat: Gottesdienst + Geburtstags-

segen + Kirchenkaffee

Gottesdienste im LKH Bad Ischl 18:45 Uhr  

jeden 1. Mittwoch im Monat. 

1. Juli, 5. August,  2. September 2020

St. Wolfgang - ev. Friedenskirche

Coronabedingt werden diesen Sommer keine evang. 

Gottesdienste in unserer kleinen Kirche gefeiert.

Aktuelle Gottesdienst- und Termininformation unter 
www.evangbadischl.at/termine

Weitere Gottesdienste auf Seite 11.

Gosau 
Jeden Sonntag um 09:00 Uhr

1. So. im Monat: Kindergottesdienst

2. So. im Monat: Abendmahl mit Wein

Letzter So. im Monat: Abendmahl mit Traubensaft

Weitere Gottesdienste auf Seite 13.

Hallstatt / Obertraun 
Sonntagsgottesdienste vierzehntägig am gleichen Sonn-

tag in Hallstatt/Christuskirche um 10:15 Uhr und in Ober-

traun/Bethaus um 9:00 Uhr. 

Weitere besondere Gottesdienste im Rahmen der Urlau-

berseelsorge unter www.evangelisch-hallstatt-obertraun.

at oder auf dem Gottesdienstplan in den Schaukästen.

Weitere Gottesdienste auf Seite 15.

Unsere Gottesdienste
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